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von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. A. Steiner-
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von der Zürcher Läéderbuchanstalt: die Herren H. Denzler““, F. Kübler
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Präsidont: Herr PB. Usteri-Faesi.
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Dr. V. Andréae, Direktor.

O. Vogler, Direktor.
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Lehrerschaft:
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die Damen E. Croset, J. DintlDiener, B. Fridöri, M. Heisterhagen, A. Laquai,

E. Löwe, A. Lorch, A. Müller, M. Scheiblauer, H. Scherr, M. Troxler und

M. Wullschleger.

Orgel: die Herren E. Isler und H. Meyer.

FHarmonium: Herr L. Kempter.

Violine: die Herren W. de Boer, P. Bötteher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Wenz und die Damen M. Nabholz- und A. Péter.

Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.

Viodlondello: Die Herren 0C. Hessel und E. Reitz.

Kontrabass: Herr WM.Frioke.

Flöte: Die Herren O. Köhler und J. Nada.

Oboe: Herr H. Schréep.

Klarinette: Herr B. Allegra.

Fagott: Herr G.Steidl.

Waldhorau: Herr H. Schneider.

Trompeété: Herr A. Llein.
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Zusammenspiel: die Herren J. A. Ebner und R. Laquai.

Orchesterspiel: die Herren Dr. V. Andreae und P. Eſſcek.

Sologesanug;: die Herren H. Häusermann“, Prof. Fohannes Messchaert, H. Pestalozzi

und die Damen Hona Durigo und P. WoltiHer⸗og

Chorgesaug: die Herren H. Häusermann“ und C. Vosgler.

Phonetik, Aussprache und Réezätation: Herr A. Bosshard.

Solfeggio: die Herren H. Häusermann“, K. Weber und Frl. M. Scheiblauer.

Rhythmische Gymnastik: Frl. M. Scheiblauer.

Harmonielehre: die Herren M. Hohl, L. Kemptér und 0. Vogler.

Kontrapunkt: Herr R. Laquai.

Formenlehre und Analyse: Herr 0. Vogler.

Komposition: Herr Dr. V. Andreae.

Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreéae, R. Laquai und

O. Vogler.

Musik-Diktat: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0. Vosgler.

Improvisation: Erl. M. Scheiblauer.

Musikgeschichte: Herr B.Isler.

Pdagogik: Fräulein Dr. Lydia Leemann und die Herren J. A. Ebner u. K. Weber.

ſSchulgesang: Herr K. Weéber.

Orgelbaulehre: Herr PB.Isler.
Prot. Liturgie: Herr Pfarrer Th. Goldschmid.



 

Personalnachriohten.

Wir freuen uns, den Béricht über das Schuljahr 1921,22 mit

dem Hinweis auf éinen festüchen Anlass von ganz besondeérer Be—

deutung beginnen zu können: am 11. Oktober 1921 Konnte der

Grumder unseres Institutes

Herr Dr.IELDPRIOCD VEGCAM

in vollster geiſstiger Frische die Féier des achtzigsten Geburtstages

begeben!
Man gestatte uns, Behörden, Lehrern und Schülern des Kon-

servatoriums und allen denen, die sich für die Entwicklung unseres

Institutes intéressieren, die Vorgänge bei der Gründung desselben

durch die Wiedergabe éiniger Sätze aus G. Lochbrunners „BPéstschrift

zum fünfzigsten Jubilaäum der Musikschule Zütich“ bei dieser Gelegen-

heit kKurz in Erinnerung zu rufen. Wir léesen da:

„Im Juli 1875, nach dem Tode des Musikdirektors Ernst

„Reiter, wurde Herr RKapellmeister Friedrieß Hegar unter glän-

„zenden Bedingungen als déssen Nachfolger nach seiner Vaterstadt

Basel berufen. Selbstyerständlich waren die musikalischen Kreise

„Zürichs zu allen Opfern béereit, um einen so unersetzüchen Ver—

„lust von unserer Stadt abzuwenden. GIücklcherweise machte Herr

„FHegar seinen Véerehrern die Sache nicht allzuschwer, denn als

„einzige Bedingung seines Verbleibens stellte er die Grunn ναν
Musikschule. So wurde éine Idee, die unter Musikfreunden längst

erörtert worden war, deren Verwirklichung aber sonst wahrschein-

leh noeh lange ein frommer Munsch geblieben wäre, einer raschen

„Lösung entgegengeführt. Noch im gleichen Monat Jul érliess der

Vorstand der Tonballegesellschaft ein Einladungsschreiben zur Be—

„sprechung der Erage an die hervorragendsten musikalischen Ver—

„einigungen der Stadt, welchem beéreitwilligst Folge geleistet wurde.

„Die Tonballegesellschaft, die Allgemeine Musikgesellschaft, der

Geémischte CQhor, die Harmonie, der Männerchor Zürich, die

Theéater⸗Aktien-Geésellschaft und die Musikkommission der Zürche—

„rischen Schulsynode erklärten sich zur Mitvwirkung bereit, ver—

„pflichteten ſieh zu Beitrügen, liessen durch Abgéorduete die Grund-



„lagen für das neue Istitut bearbeiten und konstituierten sich als

„Stiter der zu errichtenden Musikschule?“.
Der Vervwaltungsrat vähblte als Direktor Herru RKapellmeéeister

Dr. Friedrich Hegar, dessen Bitiative die Gründung der Musikschule

in erster Linie zu verdanben ist.

Weér da weiss, was alles Herr Dr. Friedrich Hegar als Direktor

und Lebrer des Fastitutes seit dessen Gründung bis zu seinem Rück-

tritte ĩm Jahre 1914, dann auch noch als Stellvertreter des Herru

Dr. Volkmar Andreae vährend dessen Abwesenhbeit im Militärdienst

bis zum Jahre 1916, für das Konseryatorium getan hat, den müssen

im Gedenken an so viel MAufopferung und solch ausserordentliche Ar-

beitsleigtungen Géfühle tiefsten Dankes bewegen, UÜUbéraus herzüch

waren denn auch die Wünsche, die die Behörden des Konservatoriums,

dessen Lehrer und Schüler, dem Jubilaren durch Délegationen und in

Form von Gratulationsadressen übermitteln Hessen und nicht winder

von Herzen möchten vir auch an dieser Stelle nochmals dankend

alles dessen uns érinnern, was Dr. Friedrich Hegar dem Konser-

vatorium während der vielen Jahre seiner Tauigheit war und als
warmer Freund und Bérater heute nochist.

Diesem Ereéignisse freuddigster Art stehen andereé schmerzliche

gegenüber, denn schwere Verluste bedeuten die

Todeésfaälle

sowohbl im Schosse der Bebörden, als auch im Kreise der Lebrerschaft!
Vom Veérwaltungsrate ſtarben:
Herr Hermann Momumn, Vertreter der Allgemeinen Musikgesell-

schaft in diéser Behörde seit 1918 und

Herr Hermann Deneler, der ebenfalls seit 1918 als Delegierter

der Züricher Liederbuchanstalt unserem Verwaltungsrate angébörte.

Beéide Heéerren nahmen am Geédeéeihen des Bstitutes lebhaftesten

Anteéil, der sich nicht nur im regelmässigen Besuche der Sitzungen,

sSondern béesonders aueh in der ÜObernahme des Amteés der Rechnungs-

revisoren ãusserte.

Ein schwerer Schlag traf uns am 11. November 1921 durch

den nach kurzem Dnwoblsein erfolgten Hinschied unseres langjährigen

und um das Wobl des Institutes hochyerdüenten Direktoriumspräsidenten,

Heérrn Pojessor hudol Escher. Der Verstorbene trat im Jahre 1880

als Deélegierter des Gemischten CGhors Zürich an Stelle des Herru
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G. Eberhard in den Verwaltungsrat des Konservatoriums éin und ge—

hörte demselben, von 1884 ab als Vertreter der Tonballegesellschaft,

bis zu seinem Tode an. Nach dem Ableben von Ignaz Heim wurde

Prof. Escher im Jahre 1884 auch in die damalige Direktion gewäblt,

übernahm 1888 als Nachfolger des Herrn F. Hagenbuch deren Prä-

sidium und machte in dieser Stellung alle die Entwiecklungsphasen

unseres Istitutes durch, wie sie im Neubau des Schulgebäudes, im

Ausbau der éhemaligen Musikschule zu dem die abgeschlossene be—

rufliche Ausbildung ermöglchenden Konservatorium und in allen den

organisatorischen Verbesserungen charakteérisiert sind, die dem Kon-

servatorium für Musik in Zürich seine heutige Bedeutung geben.

Reiche Erfahrung in allem, was mit dem zürcherischen Musik-

leben im allgemeinen und wmit der Entwicklung des Konservatoriums

im besondern zusammenhing, ein feines musikalisches Urteil, grösstes

Woblwollen gegenüber Lehrern und Schülern und eine wahrhaft phi-

losophische Ruhe inmitten des oft etwas aufgeregten Istitutsbetriebes

gaben Professor Escher die seltene Eignung zu dem Amteé, das er

während vollen 33 Jahren innehatte und durch dessen getreue, um-

sichtige und uneigennützige Verwaltung er uns zu grösstem Danke

verpflichtete. Von seinen Gefüblen dem Konseryatorium gegenüber

legte auch die schöne Gabe, bestehend in acht Obligationen unseres

Institutes im Gésamtbéetrage von Er. 2000. —, die er uns durch letzt-

villige Verfügang übermachen Less, beredtes Zeugnis ab.

Eine kaum minder grosse Lücke entstund auch im Kreéise der

Lehrerschaft durch den am 28. Fébruar 1922 éingetretenen plötzlichen
Tod des Herrn Hans Häusermunn. Herr Häusermann trat im Früh-

jahr 1894 als Hilfslehrer für die unteren Chorgesangsklassen in die

damalige Musikschule ein, übernahn im Herbst 1898 nach Gottfried

Angerers Rũcktritt dessen Sologesangsklasse und endlieb 1914 nach dem

Tode von O. Attenhofer die oberste Chorgesangsklasse. Der Unter-

richt im Sologesange, als einem der heikelsten und verantwortungs-

vollsten Fächer, erfordert ganz besondere pädagogische und musi-

kalische Veranlagung, verbunden mit grösster Vorsicht in der Behand-

lung des anvertrauten Stimmenmatérials. Gerade diese wichtigsten

Momente sindd es, die den Unterricht des Herrn Häusermann kenn-

zeichneten, vielleicht nicht immer richtis erkannt von denjenigen

Schülern, denen ein möglehet rasches Auftreten vor der Offentlich-



Keit das erstrebenswerteste Ziel zu sein scheint, um so mehr aber ge—

würdigt von uns und allen denen, die Gründlichkeit des Studiums

einer mehr auf den äusseren Schein gerichteten Ausbildung vorzogen.

Die Dienste, de Hans Häusermann sel. in achtundzwanzigjähriger

Lebrtätigkeit dem Konservatorium geleistet hat, bleiben ihm unver-

gessen.

Todeésfãülle unter der Schülerschaft sind glücklicherweise im ab—

gelaufenen Schuljahr nicht zu verzeichnen.

Kodeéerungen im Bestand der Bebörden

Solche traten durch den Ersatz verstorbener Mitgliedéer, sowie

durch die bei verschieéedenen Btituten érfolgten Neuwahlen der De—

legierten in den Verwaltungsrat desKonservatoriums ein. Es vurden
neu gewäblt:

a) von der Aleι_αν Mαιεε'c‘. dieé Heérren Dr. Max Fehr

und Dr. Ed. Geéeiser an Stelle der Herren H. Thomann “ und

O. Zuppinger-⸗Fischer;

b) vom Sungerverein, Harmone* Mivriclu die Herren H. Huber-Grakf,

Walter Reinhart und Dr. S. Rhonheimer an Steélle der Herren

A Frick-Morf, F. Huber und Prof. J. Spübler;

) von der Mαναν TνονεαεονR, i Komplettierung der ibr

zukommenden Zahbl von drei Vertretern: die Herren E. Rübler

und Albert Wydler, ferner als Ersatz für den verstorbenen Herrn

EH. Depzler, Herr Sekundarlebrer O. Kleiner, letzterer mit Amts-

antritt im Bérichtsjahre 1922,23.

Das Bue des Verwaltingsrates wurde in der Sitzung vom

9. Fébruar 1922 ébenfalls neubestellt, zunächst dureb Bestätigung des

bisherigen Präsidenten Herru E. DUsteri-Tæesi für eine neue Amtspeériode,

sodann dureb Neudwahl des Herrn Dr. O. Stockar-Fierz als Vizepräsi-

dent, an Stelle des zurückgetretenen Herru Dr. A. Steiner-Schweizer.

Das seit dem Tode des Herru Prof. Rud. Escher verwaiste Prd-

sidium des Direſtoriums konnte bis zur Stundeée noch nieht besetezt

werden, da weder der Vizepräsident Herr Ad. Hug, noch ein andeéres

der bisherigen Mitglieder des Kollegiums, sieh zur ÜObernahme dées

Amteés entschliessen kKonnte. Dagegen vurde das Direktorium vervoll-

ständigt dureh die am 9. Februar 1922 vom Veérvwaltungstat vorge—

nommene WMahl des Herru Dr. Ed. Geiser.



Herr Ad. Hug erklärte sieh in verdaßbenswerter Meise bereit,
die Geschäfte bis auf weiteres in der EBigenschaft als Vizepräsident
zu leiten.

Anderungen im Beéstand des Lehrkörpers,

Neuwahlen. Amtsantritte. Fächeérzutéilungen.

Verschiedene Anderungen traten auel in der Zusammensetzung

des Lehrkörpers ein. Herr Prof. G. Kusgler aus Schaffhausen, der
seit EBröffnung des Seminars für Schulgesang die Vorlesungen über
Allgemeine und Spezielle Pädagogik an dieser Apteilung gebalten
und auch die Probelektionen im praktischen Schulgesang geleitet hatte,
sah sich zu unserem grössten Bedauern aus Gesundheitsrückgichten
gezwungen, seinen Rücktritt zu nebmen. Wir verloren in dem Mit-
organisator unseres Seminars für Schulgesang einen anerkannt heérvor-
ragenden Pädagogen, dessen grosse Dienste, die er unserem Lstitute

leistete, an dieser Stelle besonders erwähnt seien. Mit Ablauf des

dommersemeéſters nahm auch Eräulein Hedwig Scherr infolge Ver—

heiratung ins Ausland ihren Rücktritt und mit Schluss des Schuljahres

schieden Fräulein Elisabeth Groset und Herr P. O. Möckel, érstere

ebenfalls wegen Verheiratung, letzterer um einem Rufe an die Hoch-

schule für Musik in Stuttgart Folge zu leisten, aus dem Lebrkörper

aus. Versuche, Herrn Möckel dem Istitute zu erbalten, scheiterten

an Bedingungen seinerseits, die weitgehende Konsequenzen auch für

die Anstellungsverbältnisse der übrigen Lebhrkräfte deser Stufe gehabt
hätten, welche wir nicht zu verantworten vermochten.

Für seine seit dem Jahre 1912 als Lebrer der Meisterklasse für

Rlavier mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit.ausgeubte Tutigkeit sprechen

wir Herrn Möckel nochmals unseren wärmsten Dank aus. Ebentfalls

verdankt sei die Lehrtätigkeit der Damen Oroset und Scherr, die seit

1918 als avierlehrerinnen am Iustitute tätig waren.

Herr Prof. G. Kugler wurde eérsetzt durech Fräulein De. Lydid

Leæemann aus Männeédorf und Herrn a Veber. Erstere trat neu

in den Lehrkörper ein und übernahm die Vorlesungen über Allgemeine

Padagogik, letzterer diejenigen über Spezielle Pädagogik und damit

verbunden die Leitung der Schulgesangsklasse.

Die Rlasse von Fräulein Hedwig Scherr wurde der bishberigen
Hilfslehrerin Fräulein Elsa Löve zugéteilt.
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An die Stelle von Fräulein Elüsabeth Oroset wurde Herr Matter

Lanq aus Basel gewahblt und für Herrn P. O. Möckel konnte Herr

Emil Frey als Lehrer der Konzertausbildungsklasse gewonnen werden.

Beide Heérren traten ibr Amt mit Beéginn des neuen Schuljahres an.

Von den noch im letzten Berichtsjahre gewählten Lehrkrüften

übernahmen mit Beginn des Schuljahres 192122 hre Lehrtätigkeit

Frau Lona Durigo als Leiterin eines Spezialkurses für Sologésang,

Herr Dr. O. Rasics-Durigo als Lehrer für Rlavierspiel und

Fräulein Alice Schenker als Bilfslehrerin für Klavierspiel.

Nach dem Tode des Herrn Hans Häusermann wurde eérstmals

der Versuch einer Stellenbesetzung auf dem Meéege der öffentlichen

Ausschreibung gemacht, mit dem Erfolge, dass sich 28 teils vorzüg-

lLeh ausgewiesene Léebrkräfte meldeten. Das Direktorium bofft, durch

die Art, vie es diese viehtige Frage regelte, den Itéressen des Kon-

servatoriums bestens gedient zu haben. Eine eéinlässliche Béricht-

erstattung daruüber hat erst im nächsten Bérichte zu erfolgen.

Béurlaubungen und Stellvertretungen.

Frau E. Welti-Herzog war krankheitshalber genötigt, im Herbst

einen vierzehntägigen Urlaub anzutreten. Eine Stelbvertretung war

nicht nötis, da Frau Weéelti die ausfallenden Stunden nachzugeben in

der Lage war.

Fräulein Elsa Fridöri war während des ganzen Wintersemesters

und bis Ende Juni des laufenden Schuljahres beurlaubt, um weiteéren

Berufsstudien am Konservyatorium in Leipeig obzuliegen. Der Unter-

richt an ihrer Klasse wurde durch die Hilfslehrerin Eräulein Alice

Schenker erteilt.

Herr Hans Häusermann war im Laufe des Winters kurze Zeit

Krank. Da es sehr schwer ist, im Sologesangsunterricht eine Stell-

vertretung heranzuriehen, mussten diese Stunden austallen, während

die Solfeggiostunden von Herru K. Weber und die Chorgesangstunden

von Herru Direktor O. Vogler übernommen wurden. Nach dem Tode

des Herru Häusermann wurde die Erteilung des Sologesangunterrichtes

für den Rest des Wintersemesters dem diplomierten Stucerenden Herrn

Hermann Dubs übertragen, der abwechselnd mit Herru Willy Arben-
aueh die Chorgesangstunden und die Leitung der Ghorgesangsprüfung

übernahm.  
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RKrankheéitsbalber waren den Unteérricht Weebens auszu⸗

setzen genõötigt die Damen J. Dintl-Diener, M. Heisterbagen, A. Müller,

M. Nabbolz, M. Wullschleger und die Herren F. Bötteher, M. Hobl,

H. Johneér, Dr. O. Kasics, R. Laquai, Prof. J. Messchaert, H. Meyer,

F. Reit- und H. Schroer. Mo es den betreffenden Damen und Heérren

selbst nicht möglich war, die Stunden nachzugeben und wo niecht Lebr-

kräfte des Istitutes in die Lücke treten Konnten, wurden die Damen

Dr. Nelly Diem, Greète Lier, Martha Maurer, Margrit Meyer, Hedwig

Schoop, Hanni Senn, Wilhelmine Swallenburg, Hedwig Weéelti und

die Héerren Paul Mäller und Josef Stumpp zu zeitweiliger Ausbhilfe

herangezogen.

Auch der staatliche Prüfungsexperte, Herr Hans Jelmoli, war

dieses Jahr genötigt den Prüfungen fern zu bleiben. Die Herren

Hans Lavater und Malter Schulthess teilten sich in dessen Vertretung.

Schulnachrichten.

Es sind vor allem zwei Dinge, deren im Laufe des Bérichts-

jahres getroffene Neuorganisation fütr unsern Schulbetrieb von ein-

schneidender Bedeutung verden können:

Die OUmgestaltunqg des HilfSunterrichtes GSolfeggio undd BRhyth-

mische Gymnastik) an der Dilettantenschule umd die Abschuſtung der

Meisterblassen.

Nach bisheériger Organisation wurde an der Dilettantenschule neben

jedem Hauptfach wöchentlich eine Stunde Klassenunterricht érteilt, und

zwar für Schüler bis zum 12. Altersjahr Rhythmische Gymnastik und

für Schüler über dem 12. Altersjahr Solfeggio, Diese Fächereinteilung

hatte insofern einen Nachteil, als die Grosszahl der Schüler nur mit

einer dieser Disziplinen bekannt und folglieb auch ziemlieb éinseitig

ausgebildet wurde.

In der Rhythmischen Gymnastik speziell wuehbs sich der Unterricht

bei den leinen Schülern und Schülerinnen vielfach zu einer gewissen

Liebhabérei aus, um deren Pflege villen manche andere, nieht minder

wichtige Dinge vernachlässigt wurden. Beobachtungen im Fstrumental-,
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Gesang- und Théorieunterrichte bestätigten u. a. auch die alte Er-

fahrung, dass zielbewussten Gehör- und Diktatübangen unbeédingt

grössere Aufmerksamkeit zu schenken sei, als es bei der bisherigen

Organisation unseres Hilfsunterrichtes möglich war, und so kam man

denn dazu, mit Mirkung ab Frühjahr 1922 éinen æcueιεααανιιεαν

Kars in Plementartheorie mit folgendem, auch vom Lehrerkonvent

einstimmig genehmigtem Lebrplan einzurichten: KRenntnis des Noten-

planes, des Violin- und Basschlüssels, der Noten- und Pausenwerteé,

Gehörübungen, verbunden wit einfachen, melodischen Musikdiktaten

und Solfeggien, RhythmischeGbungen. Nach Ablauf dieses Blementar-

Kkurses, d. h. mit Béeginn des zweiten Unteérrichtsjahres, erhält der

Schũler nach Meisung seines Hauptfachlebrers, event. auch nach eigener

Wabhl, Rhbythmische Gymnastik oder Solfeggio. Alle diese Klassen-

stunden sind im ordentlichen Schulgelde inbegriffen.

Durch diese Regelung der wichtigen Frage dürften sich nun auch

diejenigen Gémũüter vieder beruhigt haben, die infolge der von ihnen

auf Grund ungenauer Informationen befürchteten gänzlichen Abschaffung

der vielumstrittenen Rhytmischen Gymnastik in etwelche Aufregung

geraten vwaren. —

Mit der Neéubeésetzung der Lebrstelle an der bisberigen Klavier-

meisterklasse wurde auch die Frage einer Neuorganisation des DUnter-

riebtes auf dieser Stufe neuerdings aufgeworfen und in dem dvinne

geregelt, dass alles, was mit der berufttichen Ausbildung unserer

Studiérenden im Zusammenbange steht, unter der Abteilung , Berufße-

schules (Statt „Rünstlerschule“ wie bis anhin) zusammengefasst undt

folgendermassen eingeteilt vurde:

a) die Pdagogische Abteilunq für Studieèrendde des Lehbrfaches,

Lehrerx des Schulgesanges, Chordürigenten und Organisten;

b) die oneertabtelunq für Studieèrende, die sich als konzertierende

Käünstler, Orchesterleiter und KRomponisten auszubilden gedenken;

die Opernschule für Studieèrende des Opernfaches. Die Organisation
der letztern, unserem Institut neu angéeglüedéerten Abteilung, ist

so weit gedehen, dass der Unterricht, für den Eräulein DBnn

Kruger als Leiterin des dramatischen Paches gewonnen werden

konnte, in dem Momenteé aufgenommen werden kann, wo die

zur Bildung einer Opernkdlasse erforderliche Zahl von Studiérenden
beisammen sein wird.  
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Die dureh diess Neuèerungen bedingten Anderungen der Statuten

und der Schulordnunq vurden durch das Direktorium und durch den

Verwaltungsrat mit Mirkung ab Frühjahr 1922 gutgeheissen und zu-—
gleich einem neεν, ausführlichen Prospeſct die Genebmigung erteilt.

Auf Grund zweijühriger Unterrichtserfahrungen am Seminar Fur

Schulgesanq schritt man auch zur endgültigen Feststellung des bisher

probeweise durchgeführten Lebrplanes düeser Abteilung, als dessen

wesentlichste Neuerung die Reduktion der Kursdauer auf ein Jahr
zu nemnenist.

Ebenfalls in das organisatorische Geébiet fällt die Einfübrung

einer in Anlehnung an das Pflichtenheft der städtischen Schulabwarte

aufgestellten· Pichtenoranung fun den Abvart, auf velcher der

abzuschliessende Anstellungsvertrag künftig zu fussen hat.

Einem seit Jahren herrschenden Bedürfnisss kKamen unsere Be—

hörden auch dadurch entgegen, dass sie die Anschaffung einer neuen

Sludienorgel für den Konzertsaal, sovie die Binrichtung des élektrischen

Geblaseantriebes fũrunsere bisherigen Ubungsipetrumenté, beschlossen.

Die Ausführung der Arbeiten wurde der Firma Th. Kuhn in Männe-

dorf übertragen, die und in besonderer Weiss entgegen kam und für

gediegene Ausführung volle Gewähr bietet. ImZusammeénhbange mit

der Orgelbaute, von der wir auch eine wesentliche Verbesserung der

Saalakustik ervarten, steht eine Vergrösserung des Orchesterpocüums.

An oνιichen Vortraggubungen sind zunächst die Abénde der

Zusammenspielklassen der Herren J. Ebner und R. Laquai, sowie der

Quartettklassen des Herru WV. de Boer, die Orgélabende der Klassen

der Herren E. Iler und B. Meyer und endlieh die drei Schlusseuf-

führungen mit Orchester zu nennen, dié éeigentlieb ins letzte Schuljahr

fallen, deren Durchführung jedoch bauptsächlieb der Heizungsverhält-

nisse wegen in die Zeit vom 8. Juni bis 14. Juli verlegt wurde.

Die diesjuhrigen Vortragsübungen fanden in der Zeit vom 30. Januar

bis 16. Mär- an 34 Abénden statt, wobei die Rlassen von 40 Lehrerinnen

und Lebrern sich über ihren Stand auswiesen. Den Schluss bildeten

wie üblich eine Aufführung des Konservatoriumchores, je ein Abend

der Zusammenspielklassen der Herren J. Ebner und R. Laquai und

der Quartettklassen des Herrn W. de Boer, sowie zwei Schlussauf-

führungen der vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen. Aus den

obengenannten Gründen dagegen wurden die Vortragsübungen der
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Orgelldassen der Heérren P. Isler und H. Meyer, sowie die jeweils im

Tonballesaal stattindende sogenannte Grosse Aufführung wiederum

in die Monate Juni und Juli des neuen Bérichtsjahres angesetzt.

Ausserordentliehe Vortrayſfubungen veéranstalteten die Damen

Oroset, Peter und Schéiblauer, und die Herren Baldegger, Knecht,

R. Laquai und Staub. Ausserdem fand eine Aufführung der RKlassen

für Rhythmische Gymnastik von Frl. Scheiblauer und eine solche

des Konservatoriumchores statt.

Uber die Deétails dieser öffentüchen Véranstaltungen geben die

diesem Berichte beigefügten Programme nähére Auskunft.

Für den Hegueis der Stiftuns Matte-Hüegg, der dem Ge—

vinner ein Freisemester in der Klasse des Herrn M. de Boergesichert

hätte, ging im Frühjahr 1921 Keine Anmeldung ein. Dagegen be—

varben sich um den Freéiplatz in der Klasse des Herrn Emil Frey

sieben Kandidaten. Fünf derselben erschienen zum Preéisspiele, das

am 29. März- 1922 vor den Experten, Herren Rob. E. Denzler,

Friedrich Niegli und Walter Schulthess stattfand. Als Gewinnerin des

Préises ging Fräulein Kösla Leemann aus Töss in Zürich (Klasse

Möôckel) aus dem Meéttbewerbe hervor.

Zur Besuclsſtatiſtot ist Kurzæ z2u bemerken, dass im Laufe des

Sommersemesters die Schülerzahl gegenüber dem Vorjahre sieh an

der Künstlerschule um 5, an der Dilettantenschule um 80 Schüler

hob, während sie im Mintersemester an eérsterer Abteilung um 15,

an letzterer um 31 Schüler zurückging. Die durchaus normalen Ur-

sachen diéses Rückganges Hegen eéinerseits in der Abwanderung vieler

Ausländer, anderseits in der allgemeinen Geldentwertung und den

erschwerten Lebensverhältnissen überhaupt. Verschiedene unserer

Schüler der Künstlerschule, die sonst ihre Studien bei uns fortgesetzt

hätten, benützten auch den für sie günstigen Valutastand, um sich

ausländische Verhältnisse anzusehen. Endlich war die Zahbl derjenigen

Schũler, die ibre Studien abschlossen und die Diplomprüfung bestunden,

genau doppelt so gross wie im Vorjabre, d. h. sie betrus 40 gegen-

über 20.  



Subventionen und Stiftungen.

An ordentlichen Subventionen gingen ein:

von der Reégierung des Kantons Zürien ree2000.—
om Stadtrat rieeeeeee 0o96—

von der Allgemeinen Musikgesellschaff 41118300.

om Gemisehten Ghorricececececeeee 666600

om Manerehoreſſßſeeee 660

vom Süngerverem Harmonie ieeeee 60600

von der Zrehor ederbnehanstalll 600

—00von der Tonballegesellschaft —

Total Vr. 8900.—

Gegenüber dem letzten Jahre verzeichnen diese Subventionen

einen Rückgang um Er. 500. —, da die Allgemeine Musikgesellschaft

sich durch die Verhältnisse gezwungen sah, ihren bisherigen Beitrag

von Er. 2000. — auf Fr. 1500. — 2zu reduzieren.

An ausserordentlichen Lιngen erhielt das Institut die bereits

erväahnten Fr. 2000. — aus dem Nachlasse des Herru Prof. Rud. Escher

sel., Er. 30.- an Coupons, ferner zugunsten der Alterskasse der Lehrer-
schaft

von agenannnnnngg ppee(00

—80o 666—

8866

brangggg 66

* 0⏑—

— — cſ. 68680—

MorenJd 436. 50

Total Ve 3650

Durch die freundliche Vermittlung des Herru Dr. H. Guggenbeim,

Rechtsanwalt in Zürich, gelangten wir in den Besitz des Nachlasses

an Musikalien der verstorbenen Fräulein Ottilie Ottiſer.

Endlich erklärten sich vier Gönner, bezw. Gönnerinnen des Kon-
servatoriums in hochherzigster Wéeise bereit, uns vom Frühjahbr 1921

ab während drei Jahren Extrabeiträge von je Fr. 500. —, total also

Fr. 2000.— jährlich zu leisten, aus denen unbemittelten, stimmlich und



musikalisch begabten Schülerinnen und Schülern der Besuch der Spezial-

Kkurse von Frau Hona Durigo und Herru Prof. Johannes Messchaert

ermõöglicht werden soll.

Allen Spendern sei für ihr Woblwollen herzlchſter Dank ab-
gestattet.

Statistisches.

Besuchsziffern.

a) ——

Die in Klammern angeführten Zahlen geben die Veränderungen gegenüber dem

Vorjabr wieder.)

Sommérsemester 57 Heérren, 129 Damen, zusammen 18695)

Wintersemester 50 * 130 — * 180 15)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton Zürieb 126 (—27) Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 769

Auf das Ausland 1669

b) Dilettantenschule:

Sommersemester 281 Schüler, 563 Schülerinnen, zusammen 844 (2530)

Wintersemester 2080 546 * — 813(831)

o) Meisterklassen und Spezialkurse:

(Die Teilnehmerzablen sind in der Frequenzüste der beiden Abteilungen inbegriffen.)

Sommersemester Wintersemester
AHEerren Damen Total Heérren Damen Total

Rlavier (Herr Möckel) 888 28 80

Violine (Herr de Boer) 89 ——6
Sologesang (Erau Welti-Rerzog) — 3 3 — —

* (Er. Prof. Messchaert) 1 8 4 —1 3 4

* Erau Durigo) —1 3 4 2 5 7  



fFreiplãtze

an der Diléttantenschule:
Sommersemester Wintersemester

von der Erziebungsdürektion 3 ganze 2 halbe 8 ganze 2 halbeé
von der Zentralschulpflege 2 ganze 2 halbe 1ganzer 4 halbe
vom Konservatorium 1ganzer 1halber 1ganzer 2 halbe

an der Rünstlerschule:

von der Erziehungsdürektion —
vom Konservatorium 5 ganze Thalbe 6 ganze 6 halbe

Der Austfall an Schulgeld, der düesen Freiplätzen entspricht, be—
trägt Fr. 8090.—

Diplome.

Auf Grund der abgelegten Prüfkuns wurden folgende Diplomé
erteilt:

Lehrdiplomée:

Für RKlavier (Klasse P. O. Möckel):

EFrl. Eüsabeth Appenzeller von Bern
„Marieé Cécile Bell

VHVxida Broꝛincevic

Helene Bõtteher

Dora Brunmner

„Mariette Ghappuis
Marie Häusermann

„BRäösli Leemann

„Margrit Meier

„Greéto Mohrli

Herr Reinbold Beércher

(CNMasse G. Staub):

Frl. Margrit Guilland

„rudy Svoboda

(RMasse O. Baldegger):

Frl. Berta Schwammberger

Für Orgel (EKasse EB. Isler):

Frl. Luise Held

FHerr Oskar Meétzler

2

2

Luzern

Zürich

Zürich

Zürich

It·Imier

Seengen (Aargau)
Tõss

Zürich

Zürich

Zũrieh

Züriech

Zürich

Burgdort

FHägglingen (Aargau)

Bũtschwil (St.Gallen)

2



(CMasse H. Meyer):
Frl. Klara Speich von Luchsingen

„Mlara dutter „Ereéienvwil (Aargau)

Für Violine (Klasse M. de Boer):
Frl. Maria Jaboba van Loenen-Martinet von Amsterdam

Heérr Salomon Angst von Zürich
„Simon Meéeinmann „Mellingen (Aargau)

(CMasse P. Essek):
Frl. Hanni Meyer Zuürieh

Für Schulgesang:
FrlI. Frida Brumner Schongau

„Ungeborg Grau „Stettin

Herr Willy Arbenz euerthalen

homas Dolt „Mathon (Graub.)

Audeust Krekter Wen

„AEdvin Keller uriehb

„Alred dchar S8t. Gallen

Für Rontrapunkt: Klassen Ph. Jarnach und B. Laquai):

Frl. Lilly PErnst von Zürieh

Herr Willy Arbenz evuerthalen

„BKobert Blum Aürieh

Raobert Tobler Zuriob

Fans Zimmérmann Aurieb
*

Konzertdiplomée:

Für Rlavier (lasse P. O. Möckel):—
Erl. Betty Blatter yon Zürieh

„Nelly Friedrich „Bauma

Herr Friedrich Schlor „Mien

Für Violine (Klasse W. de Boer:
PFrl. Marie Abramoff Odessa

Aanni senn Mallisellen

Für Sologesang (Erau B. Weélti-Herzog):
Frl. Erna Meil. Arieh

Züäriehb, im Jun1822.
Das Direktorium.  



Vortrags⸗Obungen.

20. Vuni 1021, im Fraumunstor.

BACBH-ABEND der Orgelllassen von Herru B. IESler.

1. Toccata und fFuge in demoll Pet· V. Bd. No Augqust Villiger

2. Dreéi Vorspiele zum Choral Wer nur den lieben Gott lässt

walten“ (Pet. V. Bd., No. 5254) — cnmSttecger

3. Kleines Präludium u. in G-·Dur (Pet. An34 5 Drauugott Gloor

4. Vorspiel zum Choral Erschienen ist der herrlich —
Vorspiel zum Choral In dulci jubhilo“ (Pet V. Bd. No. 158u. 38)— ee

5. Dorische Toccdata (Pet. III. Bd., No.8 s—gαν Meteler

6. Vorspiel zum Choral Aus dor —— rufe ich“ Eo Bd.

No 82 ·„arl Schuepn

7. Präludium und in e⸗*onba, I1020 . Alſred Baum

8. Toccata, Adagio und Fuge in G-dur (Pét. n Bd., No. 8) Luse Held

9. Fantasie und Fuge in g-moll (Pet. II. Bd. XNo. 9 .. .. Hermunn Dubs

1. uli 1021.

Zusammenspiel-Klasse des Herru Ener.

J. 8S Bach, Sonateé in A-Dur für Klavier und Violine.

lavier: Dorla Brumner· — Violine: Grete Deeruscn.

M. Reger, Sonate in d-Moll, op. 1036 No. l, für Cavier untl Violine.

Rlavier: Margyr. Bnninger. — Violine: Poelun Laungger.

W. A. Mozart,Sonate in A-Dur (K. V. 6526) für avier und Violine.

Rlavier: LBihler. — Violine: LAII Ernst.

5. Vuli 1021.

Quartettklassen des Herru V. de Boer.

1. Fr. Schubert, Streichquartett in a-Moll, op. 29.

Violine: Robert Essele, Goliurdo Bastiunoni.

Viola: Julxob Derrer. — Cello: Ima Punmter.

2. W. A. Mozart, Streichquintett IV in 9-Moll.

Violine: Héelen Bosshard, Grete Decrusch.

Viola: LErnst, Plien Micer. — Cello: Binia Sporri.
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7. duli 1021, in der Predigerkirche.

Orgelklassen von Herrn H. Meyer.

J. S. Bach, Präludium und Fuge in G-Dur . NMario Colomburoæ
M. Reger, Beneédictus. Gloria in excelsis aus op. 59 ... ... ... Rauro Sutter

J. S. Bach, Fantasie und Fuge in g-moll . ... . .aro Speich

13. duli 10214.

Quartettklassen des Herrn M. de Boer.

1. L. van Beethoven, op. 59, No. 3. Streichquartett in C-Dur.
Violine: Hanmy Senn, Grete Decrusch.

Viola: LI Ernst. — Cello: Antonio Tusd.

xr. Schubert, op. posth. Streichquartett in d-moll (Der Tod uncd das Mädehen).

Violine: Marie Abramoſ; Drelim Langger.

Viola: Albert Bertschmann. — Cello: Antonio Tusd.

—
8

14. duli 1021.

Zusammeénspielklassen des Herrn E. Laquui.

1. H. Huber, Op. 18, Sonate in c-Moll für Klavier und Violine.

Rlavier: Mcoolette Smollenbung.

Violine: Mario Taſoba vν Lonen.

2. L. v. Beethoven, Op. Il, Trio in B-Dur für Vavier, Carinetto und Violoncello.

Rlavier: Robert Blum. — Llarinette: Anton Huegg.

Violincello: Pma Punter.

3. J. Brahms, Op. 78, Sonate in G-Dur für Cavier uncd Violine.

Rlavier: Betty Blatter. — Violine: Hanm Senn.

4. Oktober 18021.

Rlavierklassen des Herrun 4. Mechit.

1. Schubert, lmpromptu op. 142 B-Dur .. .Marta Gertiser
2. Höoller, op. 24 inderszeneen—cſον Grν

3. Beethovon, op. 14 Sonate F-Dur Il. Satz .. . Nulie Sclureier
Ruhinstein, Mslochouue trete Taus

5. Grieg, posuseho Tonbildeeee eerrecn Secnuue
6. Heller, op. 86 Im Malde E-Dur.4 Dorau Schaich

7. De Fesch, Tufai la superbetta, canzonetta con variazioni Tu HEunmiſer
Gologesaug-Rlasse Frau Welti-Herzog)

8. Chopin, prehnssssssssss  



9. Kirehner, op. 21 AquarslJlaann eccnau ITseli
10. Brahms, op. 4 Scherzo es-Moll . ... .. . .. ... Gertrud Huber
11. Beethoven, op. 90 Sonate e-Mollel. Satz . Oaire Biisser
12. Liszt, Soirées de Vienne No. 6 Des-Dur ... ..... Eriſcu Ni

—13. Bizet, kastoral aeeeeeee Ida Huneiſer
——Frau Welti-Herzog)

14. Chopin, Nocturne isdb ——
15. Mendelssohn, op. 82 Variationen Es-Dur. .Muy; Duthi
16. Bach, ltalienisches Conzert leteter Saiz .. .. ... .. Margrit Itten
17. Bach, Chromatische fFantasie unc Fuge ... ... ... . Berta Boller

5. Oktober 1021.

KRlavierklassen von Frl. M. Schetbluer.

W. A. MOZART.

1. Sonais in e Oleo Denner

2. Satz: Bice Hatmaunn

3. Satz: Gerda Dehner

) Msnußs ertirucq umme

Maleeeeee nα—
ancanrn ———

dnnutttttttttenZuroner

3. Sonats in ADur.......VSßε: NMarrit Sirassle

2. Satz: Hegi Hicklin

3. Satz: Melome Stuv

4.) Variationnnnncrcii Grin

) Aenuſtttgggwwwes Nomer

andaninnnngggg cee

q) variauuüugne oruupersenmid

5. Fantasis in denmo Daisꝙ Nartmann

12. Oktober 1921.

Rlavierklassen des Herru G. Su.

1. R. Schumann, Zwoei Noveletten.. .. . . .. . Dluvegiu de Graudao
2. 0. M v,. Woher, Rondo brillannnnnnnmrrrss Grob

3. Magner-Liszt, Spinnerlied. Mau Bucher

4. J. Brahms, Zwei Capriccio's und ein NMarthu Nater

5. R. Schumann, Des Abends, In der Nacht, Fabel ... NMarq. Bunninger
6. F. Chopin, Fantasie in f·moll..... ... Disabeth NHoleheu



138. Oktober 1021.

Rlavierßblassen des Herrn G. SMuub.

1. F. Chopin, Andante spianato und Polonaise. Eriſxa Buchtold

2. 4. Brahms, Variationen, op. O .. ....Marquerite Guilland

3. L. van Beéeéthoven, Konzert in G-dur .. .. . araoNeust

4C. franb, Variations symphoniques ....Druαι ονοçëοs

12. November 1821.

RKlassen von Frl. A. Peter (Violine) und Erl. B. Croset (KXavier).

1. Senz, Schulerkonzert in-Dur . 1. Sate NMaurtin Binder

2. Gossec-Burmester, Tambourin..Nakob Galiler

3. Tenaglia, kriiieeeeee ceeui Stot

4. Raff, Lavaiinnneeli Srum—unn

5. Schubert, Imprompiuu, Asr Elsa Sandrock
6. Händel, E-Dur·Sonate ... ..... 1u. 2. Satz Wonmne Baillod
7. Chopin, Malzer, AsBnrnnrrreecccorααr

8. Händel, ADur·Sonate. . . I. u. 2. Satz Hans Andrede

9. Mozart, A.Dur·Conzert L datæ Gustav Huusermunn

10. Bach, Chasoneee ιοιον

11. Beethoven, Variationen, c-Moll.. .. Milie Schuunre

21. November 1021.

Ravierklassen des Herrn 0. Baldegger.

1. Bach-Busoni, Goldhorg·Variationen... ... .....Malter Siegyried
2. Schumann, R. Humorescke op. 20 .. . . . Berta Schvammberger

3. Béethoven, L. van, Sonate Es-Dur op. 27.. ruνοοααn

8*

5. Dezember 1021.

Rlavierklassen des Herrn . Boldegger.

1. Mozart, W. A. Konzert in B-dur, M. 46bß6 Adol Huꝙ

2. Mendelssohn, F.,, Konzert op. 28 . . 8. Satz Hannu Buſ

3. Moszkowshki, M, Konzert op. 59 . ... .. 1. Satz Necolette Smollenburq

4. Grieg, E. Konzert öpßß ιν  
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12. Dezember 1021.

Rlavierklassen des Herru 0. Baldegger.

.Mendelssohn, F,, Scherzo und Rondo, op. 14 . Ionaæ Rosentrune

Soriabine, A. 2 Préludes ————

.Morse Rummoel, W. 2 Naturstudien...ugo Virth

Socott, C. ßhapsoctiiiiiieee

franebk, C. Prélude, Choral et — Lnomese

15. Dezember 1821.

Rlavierklassen des Herru E. Laquai.

.Beethovon, Sonate G-Dur, op. 81 No. l, 1. Satz ... ... Enilie Arregger
CLhopin, —

Mondelssohn, Rondo brillant op.20 .. Use Mier

Schumann, R., 2 Nacehtstueke ...Annau illeumier

Paderewski, Thôèmeé varié op. 16 — oarqoSucter
Liszt-Busoni, Fantasie und fFuge hor a⸗ nos,

ad saluiarom undam ,meim Ire

17. Marz 1022.

Zusammeénspielklasse des Herrn E. Laqudi.

. Saint⸗Saẽus,

.L. v. Beethoven,

MRaegor,

Sonate in d-moll, op. 75, für Klavier und Violine.

Rlavier: Plisabech Holeleu. — Violine: Makob Derrer.

Trio in Dedur, op. 70 No. I, für Klavier, Violine und vViolon-

cello. Rlavier: Robert Blum. — Violne: Heéelen Bosshard.

Violoncello: Ama Punter.

Sonate in c.moll, op. 139, für Cavier und Violine.

Rlavier: Pud οοα. — Violine: Doelyun Lunqggern.

20. Marz 1022.

Zusammenspielklasse des Herrn . Ebner.

hHans Huber,

L. van Beethoven,

C. Saint·Sasns,

Sonate für 2 Klaviere, op. 31.
I. Klavier: Dd Gεν. — IU Klavier: Cluu Reust.

Sieben Variaionen über das Duett „Bei Männern, welehe Liebe

fühlen“ aus der Oper: Die Zauberflöte von Mozart, für Piano-

forte und Violoncéello.

Rlavier: Ldio Preuler. — Cello: Richard Sturgcnegger.

Trio in F-Dur op. 18 No.l für Pianoforte, Violine und Violon-

cello. Allegro vivace.

Rlavier: Margrit Meier. — Violine: LiIl Evnst.

Cello: Richard Sturgæenegger.
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24. Maàrz 1922.

Quartôttklasse des Herrn V. de Boer.

1. 108. Haydn, Streichquartett in d.·moll.

vVioline: LAErnst, Nell Gyger.

Bratsche: Jaſcob Derrer. — Cello: Richard Stiræenegger.

2. VW. A. Mozart, Streichquartett in C-Dur K. V. No. 4665.
Violine: Loelyn Langger, Grete Decrusch.

Bratsche: EPllen Mrcher. — Cello: Bimia Spoerri.

3. L. van Beethoven, Streichquartett in c-moll op. 18 No. 4.

Violine: Helen Bosshard, Genevièêve Scippel.

Bratsche: Maria . Loenen-Martinet. — Cello:mu Pinmer.

2

Diplom·Prũfungen.

6. Oktober 1021.

LIEDER-ABEND von Ernou WVeil (asse von Frau B. Melti-Hereoꝙ).
Am Flũgel: Pνισ Scοοr.

1. Mailiecd ß

Mit einem gemalten Band ..

Ereucvoll und ſeidgd ooeoeoeeeeee

Mene biebe eues etsössßßß7

2. NMit Myrton und Roösgggsgsgsss

Auftrãge

3. lLiebestreu

An ein Veilchen —— —
Es liebt sich so lieblich im Lenze

Botschaft

4. Du meines Herzens kKrönelein

Heimkehr —

Morgeegggg
Standehen

7. November 1021.

VIOIIN-ABEND von Honi Senn (Casse des Herrn M. de Boer)

1. Tartini, Violinkonzert in d-moll

2. Bach, Solosonate No. 2  
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8. a) Couperin-Kreisler, Chanson Louis XII. et Pavane

b) Couperin·Kreisler, La Précieuse

) Dittersdorf·Kreisler, Scherzo

d) Cartier·Kreisler, La Chasse

4. Bruch, Violinkonzert in g-moll

11. November 1021.

VIOLIN-ABEND von Marie Abramoh (Xlasse des Herrn V de Boer).

Tartini, Teufelstriller

.Bach, Solosonate No. 6

.Mendelssohn, Konzert in émoll

.a) Kreisler, Caprice viennois
b) Hubay, Hejri LKati

—

8. Februar 1022.

RLAVIERABEND von Bett, Blatter (lasce des Herru P.O. Möczel).

1. Schumann, Fantasie op. 17

2. Reger, Sonatine op. 89, No. 8

3. Chopin, Sonate, op. 58

7. Februar 1022.

RLAVIER-ABEND von M“ll Priedrich (Cl des Hexru P.0. Merel).

1. Bach, Goldberg-Variationen

2. Mendelssohn, Lieder ohne Worte, op. 19, No. 8, Jägerlied; op. 67, No. 8, h-moll;

op. 62, No. 1, G-dur; op. 102, No. 8, Presto; Früblingslied; Spimnerlied.

3. Beethoven, Sonate, op. 58

24. Fobruar 1022.

RLAVIER-ABEND von Piedr. Schlor (XI. des Herrn P.O. Möcrſel).

1. Beethoven, Sonate in c-moll, op. 111
2. Schubert, Sonate in H-dur, op. 147
3. Liszt, Sonate in h-moll



——

Auffuhrungen der Chorꝗgesanusklassen.

80. September 1021.

Leitungs: Herr H. Häusermonm.

1. Drei Nadrigale a. d. XVI. lahrhundert für a en

Chor „Herzlieh tut mich erfreuen“... ...Vnac. Meylund, 1542-1607

Hans und KrettttccnDeccard, 188083611
Amor im Nachen, 5-—— Gastoldt, gob. um 1800

2. Arie für Alt aus Paulus: „Doch *hHerr* die

Seinen nieht“, Plisabeth Appenzeller ... .
Arie für Bass aus Elias: Gott ee

Edwin Keller

Arie für Bass aus Elias: es—bnSahh

 

F. Mendelssolin

Oekar Metelee..

3. Arie für Bass aus Die Pilgrime von Mekka: ien

Bach der fliesst““ Willy Arbenz . .. ... .. uct

Dueit für zwei Bässe aus srael in nn

Herr ist der starke Held“, Oskar Metzler und

Fawnn Kehreeeeeeee ode—

4. Deutsche Tänze für Chor und Clavier.. Vr. Schubert

Rlavier: Betty Blatter arr. O. Hittner

15. Maärz 1022.

Werke von FPelivx MendelssehmBurmoldy, gest. 1847

1. Geistliche Gesänge für Gem. Chor a cappella
a) Trauergesang, op. 116 .. ... ——— ——

heigggg

c) Zum Ahendsegen ... .. .. tmmig
d) „khre seiGott in der nidhoe —— mmig

Leitung: Hermann

Der 95. Psalm, für Solostimmen, Chor und Orchester, op. 46

Leitung: Il Arbene

Sopransoli: Clara Eberlin und Hösli Leemunnm, Tenorsolo: Villy Hebsamen

—
8

Orchester⸗Abende.

8. uni 1821.

1. L. v. Beethoven, Konzert in Es-dur für Klavier und Orchester, J. Satz

Louise Held (Classe B. Isler)

Leitung: Hermann Dubs  



—
8

F.Mendelssohn, Capriccio in h-moll für Klavier und Orchester

Iqnuæe Rosenkranme (Classe O. Baldegger)

Leitung: MI Arbene

. H. Mieniawski, Konzert in d-moll für Violine und Orchester

Lu. I. Satz: Robert Essex — (RNasse
III. Satæz: Leopold Lauurent W. de Bœr)

Leitung: Hans Zimmermann

.W. A. Mozart, Konzert in A-dur für Klavier und Orchester

J. Satz: NMarquerite— (RWMasse

IL. u. II. Satæz: Gertr. Swoboda 6G. Staub)

Leitung: Robert Blum

27. 9uni 1821.

. W. A. Mozart, Konzert für 2 Klaviere und Orchester in Es-dur

1. Satz: Dorly Brunner und

Marie Häausermunmn

2. Satz: Rösli Lecmann und (RMasse

Reinnhold Bercher P. O. Möckel)

3. Satæ: Pida Broæincevie und

Margrit Meier

Leéitung: Robert Tobler

.J. S. Bach, Konzert in d-woll für 2 Violinen und Orchester

Helen Bosshard und
K .de Bœr

Evelyun Langger ene

Leitung: Hermann Dubs

3. G. F. Händel, Arie „Prwach zu Liedern der Wonne“ aus Messias

Emmqo Märſi (Casse H. Häusermann)

Leitung: rbene

.. Haydn, Konzert in D-dur für Violoncello und Orchester

1. und 2. Satz: Robert Ptienne (Klasse F. Reitz)

Leitung: J. Lndauer

. L. v. Beethoven, Konzert in c-moll für Klavier und Orchester

Ernst Hauser (Klasse P. O. Möckel)

Leitung: Alfred Hasler

98. duli 18021.

. J. 8S. Bach, Konzert für Rlavier und Orchester in B-dur

Nell Friedrich (Classe P. O. Möckel)

Leitung: Vill Arbene



*
8

—— Bach,

.L. v. Beéethovon,

. W. A. Mozart,

.E. Lalo,

.M. Paganini,

—

. C. M. v. Weéber,

.R. Schumann,

8 Bach,

F. Schubert

L. v. Beethoven,

.M. Paganini,

J. Haydn,

O. Saint·Saens,

Arie: „Jeh will doch wohl Rosen brechen“ aus der Kantate;

Wabrlich ieh sage Euch

Marquerite Guilland (Xlasse H. Häusermann)

Obligate Violine: Hanni Senn

Konzert für Violine und Orchester

Maurieée Abramoſ (Classe W. de Bœr)

Leitung: Hans Zmmm

Arie: „Neue Freuden, neue Schmerzen“ aus Figaros Hochzeit

Erno MVeil (Masse E. Welti-Herzog

Leitung: Jose Lindauer

Konzert für Violoncello und Orchester in D-moll

Antonio Tuso (Xlasse F. Reitz)

Leitung: Hans AMmermann

Konzert für Violine und Orchester in D-dur

Hanmi Semn (Xasse W. de Bœr)

Leitung: Hansνννν

Arie: „Mo berg ich mich“ aus LKuryanthe

Hermann Dubs (Casse Joh. Messcheert)

Leéeitung: VMilly Arbene

Konzert-Allegro mit Itroduction für Klavier und Orchester

Betty Blatter (Xlasse P. O. Möckel)

Leéeitung: V rbene

SchlussAufführungen.

22. Maàrz 1022.

4 Präludien und Fugen a. d. Woblt. Klay., Bd. J, gis-moll

Bd. V, G-dur, f-moll, a-moll

MNalter Siegſyried (CXasse C. Baldegger)

Das ed m Grüunenn

Ganymed ——— *

Freudvoll und leidyol deeee

Die Trommel gerühret

alie Schvuuræ (Xasse H. Peéstalozzi)

Moĩise, Variationen auf der G-Seite für Violine

Gol. Bastianoni (Xasse W. de Bœr)

Sonate in O-dur für Violoncello und Klavier

ER. Sturæcnegger (Xlasse B. Reitæ)

Konzert für Violine in h-moll, II. Satz

Lill Ernst (Klasse W. de Bœr)  



—

loh. Brahms,

M. Reger,

ANugo Molf,

Roh. Schumann,

I. S. Bach,

.W. A. Mozart,

6. . Haydn,

—loh. Brahms,

a) Muss es eine Trennung geben

— ——

1. April 1022.

Sonate für Klavier, op. J1, J. Satz-

Louise Held (Casse B. Isler)

Grave a. d. Violinsonate, a-moll, op. 91, No. 7

Heélen Bosshard (Rlasse W. de Bœr)

Verborgenbhetft——

Wéehnuütt für Sopran und Rlavier

Widmung ᷣa —

aro Eberlin (CMasse B. Welti-Herzog)

Am Klavier: Plisobeth Holeheu

Ohaconne für Violine solo Delyn Pangger (Classe V. de Bær)

Rlaviersonate in D-ndur Du—ν GαεαM (Rasse C. Baldeégger)

Konzert für Violoncello in D-dur

Antonio Tuso (Xasse F. Reitz,

Aus den Magélone-Tiedern

Hermomn Dubs (Klasse Joh. Messchært)

b) Sind es Schmerzen, sind es Freuden

) Rube, Süssliebchen, im Schatten

d) So villst Du des Armen

0O. Schoechk,

fr. lLiszt.

Am Klavier: Gertrud Swoboda

Violinkonzert in B-dur, II. und III. Sat-

Grete Decrusch (Classe W. de Bœr)

St. Frangois d'Assise Blsa Horber (Xasse O. Baldegger)

„La prédication aux oisegux“



Beéeilage 4. Betriebs⸗
vom LApril 1021
 

 

EPBimmcimen.

Unterrichts-Konto

Betrag der Schulgelder

Ertrag der Vortragsübungen 6pru

fungen —

Zinsen-Konto

Kontokorrentzinse..

Vrtrag aus ——

Spesen-Konto

Ertras dor Garderobdbdbd.

Vrtrag deos Teoloppongessss....

Verschiedenes ..

Lokalmiete-Konto

Drtrag des Konzertsaaleeeee

Subrentionen-Konto

Subventionen pro 1910/21

WMertschriften-Konto

Eingünge aus frühern Abschreibungen .. ... .. . ..

Gewinn- und Verlust-Konto

Eingänge aus frühern Abschreibungen. —

 

Vr. 31188.

Fr. Ots.

„2692. 50313,825 50

Fr. 3561. 10
60 3721110

Fr. 788. 30
466.20

26380 8

7,180

8,900 —

300 —

120 —

 
335,233 60
     



rechnung
bis zum 31. Marz 1022.
 

 

Ausgubenm-

Unterrichts-Konto

Besoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 246,288. 85

nterhalt deretrumene 116680

Kalkantenlöhne und — 1217. 30

Inserate, Druckkosten ete. ... ... 4881. 45

Kosten der Vortragsübungen u. * 5,061. 25

Einzahlungen in die Alterskasse der

Tehbretehaffffff— * 9,090.⸗

Zinsen-Konto

Verzinsung des Obligationenkapitals (inkl.

 

geschenkte Coupons)..PVre. 73845. 50

ehndprigteneee 166685
Zinsen für die ——— 811

Spesen-Konto—

Unterhalt des Gebaudes... r. 83680. 95
Assekuranz, Masserzins, Abfubrwesen,

Teleppnn — 1,821. 60

Unkosten aller Art Tdnue

urcaumaferiaeceeeeeeeee66

 

 

Heizungs- und Beleuchtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Predigergasse 14, Gratiſikation, Löhne . . ... ..

Stipendienfonds-Konto

Fneßſßſßſßßſ

Abschreibungen

Immobilien ... ... .. r. 5000

Musikalen- * —

schaffungen 1,O061. 45) .. —666616

BibliothekKonto—— —— * 208. 15

PebitorenKFonddddee 520.

Gewinn- und Verlust-Konto

Vortrag quf neue Reehnunggg
 

PFr. Ots.

268518 88

9,702385

2231605

o63 85

88

6.000 —

978960

40540
385283 60
     



Beéeilage B.

Gewinn- und vVerlust-Rechnunsg.

 

 

         
 

 
 

 

80ll Haouben

Pr. Ots. PFr. Ots.

terriöhtsFonpndddd 45,306 65

SubrentionenKondddd 8,900 —

TocanieteFoön 4753 —

WertsobrittenFontttdtddc 300

DehiſtorsnFontte 120 —

Spesen-Konto. .. — 26,0500 05

Heizungs- und weeenn — 11,003 35
Zinsen-Konto... .. . — —— 598125

Einlage in den — —— 6,000 —

Abschreibungen:

aufnmoblieenn * 5.000 —

„Musikalien- und—— * 4061 45

BihljocheKontdd 208 15

DobnorenKond 520 —

KapitalKonio vortraaaeeeeeee 495 40

59379 65 59379 65

— Schluss-Bilanz
auf den 31. Marz 1022.

Alctiven FPussivν

Fr. Ots. Fr. Ots.

Alterskasso der Lehrerschaft.....— 39,129 10

SttungezutKönttte 26500 —

Stipendientondeonddee 41,767 60

EPrneéuerungsfonds für —— 16,698 75
Obligationen-Amortisationsfonds ... . .... 59,014 95

ObſbßatienenKondddd 261,250 —

ehaeetonntttteeeeeee 20,000 —

et 356,584 30

nnobnienontteeeeee 650,000 —

NMobhhenKoönttttteeeeee7 —

Bibliothek-Konto ... ... .. — 500 —

Musikalien-⸗ und — — 15,000 —

VFassaFoönhſſſſſſ 3745 25

Bankön —— 56473 55

Wertschriften * ——— 40,930 —

Wertschriften des Erneuerungsfonds für In—

srumont 12,050 —

Woertsohriften des ohitonen:anndrdeono9

ſndd 34750 —

PogtensekKonttttttee 3,831 05
DebitorenKondddee 3,663 85 —

820,944 70820,944 70        
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.17 Baum Alfred, Zürich

. 20 Baumgartner Helene, Zürich

18 Bercher Reinbold, Zürich

20 Bertschmann Albert, Zürich

21 Beuttner Anna, Winterthur
. 21 Bindschädler Frida, Zürich

. 21 Birum Paul, Zürich

18 Blatter Betty, Zürich

. 19 Blum Robert, Zürich

.17 Bötteher Helene, Zürich

.18 Bosshard Hélen, Zürich

.V Brozincexvie Frida, Wetzikon

.18 Brunner Dora, Zürich

Verzeicohnis

der Studierenden der Kuünstlerschule
wahrend des Schuljahres 1021/22.

* während des Berichtjahres ausgetreten.

Fr. — LBintritt Frühjabr. Hauptfach:

—— * Herbst.

17 Abramoff, Marie, Odéssa (GBussld.) V Fr.

. 17 Angst Salomon, Zürich — —

20 Appepnzeller Blisabeth, Bern K H.

18 Arbenz Willy, Zürich 8eh H

20 Aregger Emilie, Luzern R Fr.
20 Baldinger NMathilde, Zürich K Fr.

. 21 Bänninger Gertrud, Zürich V

.20 Bäanninger, Lilly, Frauentfeld V Er.

. 19 Banninger Margrit, Menziken —

20 Bastianoni Goliardo, dantepolero (Arerzo) V Fr.

19 Bazzigher Maria, Chur

21 Béck Konrad, Dättlikon aA.

19 Beécker Emmy, Zürich

16 Bell Marie-Cécile, Luzern

20 Benedickter Rudolf, Wien

21 Bernbardsgrütter Marie, Mienachten (App.): EFr.

18 Boller Berty, Zürich

21 dé Boor Lilly, Schafthausen

18 Bordollo Gertrud, Zürich  ———
—
—
3
—
—

* 7

2

20

K

V

8
3—

20

19

17

2

2

20

21

19

21

—
—

220

17

21

8

221

20
19
2
14

—
—

20

21

.21

18

2

5

.20

7

r. 18

—
—
*

⸗ Klavier Scech — Schulgesang

⸗ vVioline ⸗Trompete

— sſSologesang — cbello

⸗Hlöte 0 — Organistenschule

Brunner Frieda, Zürich

Bucher Ida, Wohlen

Buff Hanna, Hérisau

Buft Hedy, Zürich

Bühler Lydia, Goldau

Bühler Albbert, Zürich

Bühler Henrieètteé, Ia Chaus-de-Fouds

Bühlmann Anny, Stäfa

Busser Claire, Schmerikon

Bütler, Anny, Zug

Calligari Cèsare, Bern

Chappuis Mariette, St-Imier

Ohmelik Stanislav, Böhmen

Colombara Maria, Bellinzona

Comps Lucie, Luzern

Danioth Rarl, Richterswil

Decrusch Grete, Zürich

Deimling Hermann, Delsberg

Derrer Jakob, Aarau

Dolf Thomas Mathon (Graubd.)

Doelker Elsa, Zürich

Dubs Hermann, Zürich

Duchaczek Ida, Freiburg

Dudli Rlara, Zürich

Eberle Paula, Schwy?

Eberlin Klara, Zürich

Pberhardt Ella, Büren z. Hof

EBidenbenz Richard, Zürich

Ppper Marie, Gossau

Prnst Lilly, Zürich

Pssek Robert, Zürich

Pugster Rosa, Luzern —
—
—
—
—
—
—
—
—
⏑

—
—
—
—
—
—
—
—
2
—

—
—
5

2
—
*

—
*

 



H. 20

Fr. 19

H. 20

Vc

HV. 21

Fr. 21

330

—72

r. 21

Fr. 20

H. 20

—DB

Fr. 17

H. 21

V. 18

Fr. 19

H. 20

EFr. 18

Pr. 21

Fr. 20

Pre2

Fr. 19

De2—

H. 19

H. 20

Wr. 14

Fr. 19

HV.

Fr. 20

Fr. 19

Fr. 20

Fr. 19

D. 0

D20

H.

H.

H.

—
*

17

21

19

Fr. 17

U. 19
V21

. 20

—D7

*Pr. 20

—

Fabargé Agathon, St. Petersburg

Faesy Xenia, Zürich

Friedrich Nelly, Zürich

Freudweiler Lilly, Zürich

Freuler Lydia, Zürich

Frey, Marta, Thayngen

Dr. Frey Max, Zürich

VFroy Milhelm, Küsnacht
Furrer Nelly, Zürich

Fuchslin Wonne, Brugg
Galliker Walter, Hochdorf

Gamper Elsa, Baden

Gasslerx Elyse, Réenens

Gertiser Marta, Baden

Giger Nelly, Zürich

Gilliͤron Denyse, Bière

Gladosch Trudy, San Paolo (Brasil.)

Gloor Traugott, Kölliken

Godli, Lorenz Guarda (Graub.)

de Grada PBlyetia, Zürich

Graf Géorg, Lüsnacht

Grau Ingeborg, Niederhasli

Greuter Elsa, Zürich

Grossmann Elsa, Zürich

Grossmann Marie, Zürich

Grunewaldt EBlse, Zürich

Guggenbühl Alma, Rüschlikon

Guilland Margueérite, Zürich

Gyr PEdith, Zurich

Eyr Luise, Baden

Haslerx Alfred, Arbon

Hauser Ernst, Muri (Aarg.)

Hauser Héinrich, Zürich

Fäusermann Gustay, Zürich

FHäusermann Marie, Zürich

Hausheéer Simon, Eggenwil

Häusli Paula, Zürich

Heéer Gréte, Turgi

Heim Prika, Bern

Heinemann Alice, WMil (St. G.)

Held Luise, Zürich

Held Marie Alice

Herzog Lucie, Zürich

Hiestand Trudy, Rilchberg

Hirzel Helene, Zürich

Holzheu Flisabeth, Zürich

—
—
2
5

—

Sch

Sehb

—
—

⏑
—
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H. 18 Hottinger Markus, Zürich

F

EFr.

Dr

PFr.

H.

H.

Dr.

Er.

H

H.

H

*I.

n

Nr.

Fr

H

UA

H

r.

Fr.

Vr

Dr.

Er.

M.

EFr.

.

H.

EFr.

EFr.

H.

Dyr.

21

22

p21

21

48

—9

20

19

19

20

20

2A

.

20

20

20

21

19

20

20

0

2—

19

20

20

21

20

21

20

20

20

21

19

21

17

Hunziker Ida, Zürich

FHürlimann Elsa, Zürich

Hürlimann Rosa, Luzern

Jéquier May, Fleurier

Ithen Emil, Zug

Itten Margrit, Spiez Gern. Oberland)

Keller Betty, Zürich

Keller Edwin, Züriech

Kalt Engelbert Muri (Aarg.)

Llüpfel Alfred, Kreuzlingen

Köhler Marliese, Zürich

Köti Soma, Budapest

Kollex Arnold, Aadorf

Rrauer Fmgard, Zürich

Krefter August, WMien

Kukelhan digrid, Winterthur

Kummer Max, Langenthal

Langjahr Alice, Rüti (Zürich)

Laurent Alphons, Zürich

Leéemann Rösli, Zürich

Leéesch Trudy, Zürich

Leuenberger Hans, Aarau

Lienhard Alice, Aarau

van Loenen-Martinet Maria, Amgterdam

Lombriser Franz, Fribourg

Luchsinger Marieètta, Zürich

Lüthi Willy, Frauenfeld

Marbet Rosa, Olten

Märki Emma, Buchs

Meier Margrit, Zürich

Mens Celest, Zürich

Metzler Oskar, Pfäffikon (Zch)

Meyer, Gertrud, Zürich

Meyer Hanni, Zürich

Morstadt, Elisabeth, Zürich

Moser Lina, Biel

Muüller Margrit, Interlaken

Nägeli Ida, Zürich

Neéeuenschwander Rösli, Neuenburg

Papathéodorou Marika, Athen

Pavesi Clementeé, Gravyeéllona (Ital.)

Polonghini Jane, Fleurier

Puünter Irma, Zürich

Reimann, Lydia, Wallisellen

Reust Klara, Männédorf
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Riedel Willi, Frankfurt

Riedel Otto, Frankfurt

Riedel Frangois, Frankfurt

Rockenhäuser Fritz, Winterthur

Rüegg Anton, Jona

Schär Alfred, Effretikon

Scheu Frida, Zürich

Schindler Berta, Zürich

Schlor Friedrieh, Wien

Schmidt Olga, Luzern

Schüepp Karl, Horgen

Sehuppli Ida, Feuerthalen

Schwarz Julie, Zürich

ſschwammberger Berta, Zürich

Schweizer Lilly, Zürich

ſehweizer Milly, Zürieh
Schwendimann Berta, Luzern

Seiferle Maria, Kempttal

Seippel Geneyièyue, Zürich

Senn Hanni, Wallisellen

Siebenmann Gertrud, Aarau

diegrist Margrit, Fahrwangen

digner Josef, Wil (St. G)

Smallenburg Ncolette, Zürich

Soland Eduard Schönenwerd

Spiegelbers Rara-Plla, Zürich

Squarise Lugen, Baden

Staub Willy, Wetzikon

Staufer Marta, Luzern

Stäubli Lina, Winterthur

Steiger Lina, Meilen

Stern Alfred, Zürich —
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Stoiloſt Lilly, Varna (GBulg.)

Stucheli Plsy, Zürich

Sutter KLlara, Zürich

Swoboda Gertrud, Zürich

Tappolet Siegfried, Zürich

Thut EUy, St. Gallen

Tobler Robert, Zürich

Tschopp Marta, Wil (St. G.)
Tusa Antonio, Mailand

villiger August, Zug

Vogel Marie-Luise, Luzern

Vonesch Fritz, Zürich

Wanner Marta, Wil

Weber Fritz, Richterswil

Weber Margarethe, Zürich

Wechlin Charlotte, Zürich

Weéese Uta, Erlenbach

Webhrli Grete, Zürich

Woôil Erna, Zürich

Weinberger Rosy, Zürich

WMidmer PElse, WMinterthur

WMirth Hugo, Zürich

Worxxringer PEthel, Zürich

Wunderli Hedwig, Au (2zcb)

Wursterx Luise, Zürich

WMyrseh Flisabeth, Buochs

WMyrsoh Marta, Buochs

Zangger Erelyn, Zürich

Zimmeêermann Marie, Luzern

Zimmeérmann Hans, Zürich

Zott Hildegard, Zürich

Zürcher Ellen, Zürich
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Sprechstunden der Direktoren:

Herr Dr. V. Andrede: T. Oktober bis 30. April, Donnerstag und

Samstag 6Ur.

FHerr 0. Vogler täglich 1112 Ubr,

Montag 3—4 Ubr,

Donnerstas 3—5 Ubr,

Dienstag und Freitasg 24 Uhr.

Geschaftsstunden des Sekretars:

9—12 und 2—6 Ubr (Telophon Hottingen 5049).

Biblothek 10—11 und 4-5 Ubr.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Wintersemester beginnt am 80. Oktober 1922.

Schulgebäude: Florboftgasse 6, Zürich 1.

(Tramlinien 8 und 11, Haltestelle Rechberg.)



 


